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Der kurze Draht zur Lokalredaktion 
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AUS DEM
LANDKREIS

Zum Tage

Meldungen

Sekretariat 0 59 21/7 07-3 00
Fax 0 59 21/7 07-3 50

Rolf Masselink (rm) 0 59 21/7 07-3 37

Detlef Kuhn (dk) 0 59 21/7 07-3 36
Dr. Marianne Begemann (mb) 0 59 21/7 07-3 45
Irene Schmidt (is) 0 59 21/7 07-3 40
Manfred Münchow (mm) 0 59 21/7 07-3 34
Peter Zeiser (pez) 0 59 21/7 07-3 35
Daniel Klause (da) 0 59 21/7 07-3 43

gn Lingen/Nordhorn. „Licht
rettet Leben“ lautet das Motto
der diesjährigen Aktion des Au-
to Clubs Europa (ACE), die den
ganzen Oktober in Lingen und
Nordhorn angeboten wird. Alle
Autofahrer sind eingeladen, 
ihre Autolichter kostenlos
checken zu lassen; entweder bei
einem Mitgliedsbetrieb der Kfz-
Innung oder beim ACE-Partner,
Auto Olthuis in Nordhorn. Wei-
tere ACE-Partner und Informa-
tionen zum Licht-Check 2000
gibt es beim Auto Club Europa
unter Telefon (0 18 02) 33 66 77
oder im Internet unter
www.ace-online.de.

Auto Club Europa
bittet zum LichttestNordhorner Kinos

Astoria-Palast: 20.15 Uhr: „Mansfield Park“.
Bavaria: 16.45 und 18.45 Uhr: „Der kleine Vampir“;
20.15 Uhr, „Leben und Lieben in L. A.“
Capitol: 20 Uhr: „Fantasia 2000“.

Ein nicht mehr ganz neues Schimpfwort hat
gerade wieder Konjunktur: Weichei. Fuß-
balleuropameisterschaft, die Olympischen
Spiele in Australien – all diese Pleitenerleb-
nisse kamen zur rechten Zeit, um der Nati-
on die Notwendigkeit eines solchen
Schimpfwortes vor Augen zu führen. Die
deutsche Sprache ist ja leider nicht so reich
an Schimpfwörtern, gemessen z. B. an den
slawischen Sprachen oder dem Spanischen
in Lateinamerika. Da sind wir schon aufge-
rufen, unseren Schimpfwortschatz zu hegen
und zu pflegen. 
Im Falle „Weichei“ kann man allerdings ein
leichtes Bedauern nicht unterdrücken. Was
hatte doch das Weichei einst für einen tol-
len Ruf! Ein weich gekochtes Ei zum Früh-
stück – welche Kunst, es zuzubereiten! Kein
Eierkocher hat sie bislang perfekt erlernen
können. Sogar Ehekrisen konnte die man-
gelhafte Beherrschung dieser Kunstfertig-
keit auslösen. Man denke nur an Loriots
„Szenen einer Ehe“ und den Streit des Ehe-
paares um das Viereinhalbminutenei. Er
hätte lediglich „gern ein weiches Ei.“ Und
was folgert sie gleich daraus? „Gott, was
sind Männer primitiv!“ Heiratskandidaten
sollen ja manchmal sogar ihre Auserwählte
zuvor dem Eiertest unterzogen haben. Und
wie beliebt war der Vorläufer des Weicheis
noch vor gar nicht langer Zeit bei den Eman-
zen: der Softie. Der berühmte Sänger Leo
Slezak brachte einst in der Rolle Wotans sei-
ne Partnerin in einer Wagner-Oper zum La-
chen: Ehe sie singen konnte: „Weiche, Wo-
tan, weiche!“, hatte er ihr zugeflüstert:
„Willst du harte Eier oder weiche?“ Und
nun? Der Ruf des Weicheis ist leider total
ruiniert. Doch wohl schade! Du

Weichei

25. Bau- und
Immobilienausstellung

Samstag, 7. Oktober, von 10 bis 17 Uhr,
Sonntag, 8. Oktober, von 11 bis 17 Uhr

In unserer Geschäftsstelle an der Bahnhofstraße informieren wir Sie zu den verschiedensten Themen
rund ums Bauen.

Nutzen Sie die Sachkenntnis unserer Fachberater zu Ihrem Vorteil. Die Mitarbeiter unseres
ImmobilienZentrums bieten Ihnen eine umfangreiche und aktuelle Marktübersicht und ein interessantes
Angebot an Auslandsimmobilien.

Wir bieten Ihnen u. a.:
• Bebauungspläne der aktuellen Baugebiete in Nordhorn
• aktuelle, umfangreiche Marktübersicht unseres ImmobilienZentrums,

z. B. spanische Ferienimmobilien in Denia an der Costa Blanca, betreutes Wohnen
• computerunterstützte Baufinanzierungsberatung
• Ausstellung des Leistungsangebotes folgender Unternehmen:

Gärtnerei Otto Schröder, Hausgeräte Werner Jansen, Bau GmbH Schlüter-Portheine, RWE Osnabrück,
Glas Sobott, Fa. Glaß, Hübe Fertighaus, Architektin Elke Egbers, Tischlerei Ennen, Gussek Haus,
ISO-GLAS GmbH, Heizung und Sanitär Fa. Pluyter, Nordhorner Versorgungsbetriebe GmbH, Gärtnerei Brüna,
GEWO, Horst Mülder Elektrotechnik GmbH, Architekt Horst Jäkel, TZP Prüftechnik GmbH, General-Bau

• Beratung durch unsere Verbundpartner Bausparkasse Schwäbisch Hall und R+V Versicherungen
• buntes Rahmenprogramm
• Cafeteria
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bahnhofstraße 23 , 48529 Nordhorn, E-Mail: raivo.nordhorn@t-online.de, Internet: www.raivo-nordhorn.de

der Raiffeisen- und Volksbank Nordhorn eG

Jörg Scholten, Marc Neesen,
Alexandra Beckmann, Ralf Sagasser,
Martina Giesen
Telefon (0 59 21) 1 72-3 13

Als GN-Expo-Scout in Han-
nover: Kriminaloberkommis-
sar Achim van Remmerden  aus
Nordhorn ist für sechs Monate
während der Expo 2000 im
Einsatz und schildert den Le-
serinnen und Lesern unserer
Zeitung in regelmäßigen Ab-
ständen seine Eindrücke.

Von Achim van Remmerden

Hannover. Twipsy ist ent-
führt worden. Unter den Au-
gen von vielen Besuchern wur-
de das Maskottchen der Expo
am Freitagvormittag auf der
Plaza von einem Unbekannten
in einen bereitstehenden Elek-
trokarren gedrängt und weg
waren beide. Kein geringerer
als Heinz Hoenig war der Tä-
ter. Im Rahmen eines Krimi-
nalrätsels, welches am Sonn-
tag live auf der Expo lief, spiel-
te er den Bösewicht „Super-
hirn“, der die Entführung ge-
plant hat. Die Fahndung nach
dem Täter nehmen die Beam-
ten des ARD-Großstadtreviers
Jan Fedder und Dorothea
Schenck auf. Alle Besucher
der Expo sind als Hilfspolizis-
ten aufgerufen, die beiden bei
der Suche nach Twipsy zu un-

terstützen. „Für die Hilfspoli-
zisten winken mehrere attrak-
tive Preise“, so Expo-Sprecher
Sasse bei den Dreharbeiten.
Und augenzwinkernd fügt er
hinzu: „Ich bin sicher, dass der
Täter gefasst und Twipsy wie-
der befreit werden kann.“

Das kann doch nicht wahr
sein! Ein Weihnachtsmann auf
der Expo? Die Besucher reiben
sich verwundert die Augen.
Aber es ist so. Aus seinem fin-
nischen Heimatdorf Korva-
tunturi in Lappland hat er sich
auf die weite Reise nach Han-
nover gemacht. Mit großer
Eskorte ist er am Donnerstag
beim Finnischen Pavillon an-
gekommen und will dort noch
bis zum 7. Oktober jeweils
nachmittags die Wunschzettel
der Kinder in Empfang neh-
men. Joulupukki, wie er in
Finnland genannt wird, freut
sich auf Weihnachten und den
Schnee. Und zumindest
Schnee hat man ihm vom Fin-
nischen Pavillon für Mitte die-
ser Woche versprochen.

Seit mindestens drei Stun-
den stehen sie an den aufge-
stellten Absperrgittern vor
Halle 20. Kreischende Teenies

mit Fotoap-
paraten und
Auto-
gramm-
blöcken. Al-
le wollen ei-
nen Blick
auf die
großen
Stars und

Sternchen der Musikszene
werfen, die ZDF und Viva zur
Comet-Preisverleihung 2000
auf das Expo-Gelände einge-
laden hatten. Und alle sind ge-
kommen: Bon Jovi, Sasha, Die
Toten Hosen, A-ha, ATC, Gu-
ano Apes, die Bloodhound
Gang und Him, um nur einige
Namen zu nennen. Sie lassen
sich in großen Karossen vor-
fahren und werden schon vor
der Halle von ihren Fans fre-
netisch gefeiert. In der Halle
dann vor 2400 geladenen Gäs-
ten und Zuschauern später die
Fernsehaufzeichnung der
Preisverleihung. Durch das
Programm führten die Viva-
Moderatoren Jessica Schwarz
und Mola Adebisi. 

Am Samstagnachmittag
machte sie sich ein letztes Mal
auf ihren Weg. Angeführt von

der spanischen Gruppe „La
Frau dels Baus“ schlängelte
sich die große Parade durch die
Allee der Vereinigten Bäume.
„Es wird einfach zu kalt für die
Akteure“, so ein Expo-Spre-
cher. Ursprünglich waren oh-
nehin nur zwei Monate Parade
vorgesehen, doch aufgrund des
sehr großen Zuschauerinteres-
ses war der tägliche Umzug bis
Ende September verlängert
worden. Täglich bis zu 20 000
Zuschauer haben sich an den
Tänzern, Musikern und Thea-
tergruppen erfreut und sich
das bunte Treiben nicht entge-
hen lassen. Insgesamt haben
sich etwa 25 000 Aktive an den
zurückliegenden Paraden be-
teiligt. Bei der Abschlusspara-
de spielten neben den täglich
agierenden Künstlern zusätz-
lich neun Bands, die gemein-
sam vor der Treppe der Expo-
nale aufspielten und, wie nicht
anders zu erwarten, das Publi-
kum zum gemeinsamen Tanz
einluden.

Bis zum nächsten Mal aus
Hannover

Ihr Expo-Scout

Herbstliche Kühle beendete die tägliche Parade
Mega-Endspurt auf der Expo: Superstars und selbst der Weihnachtsmann sind da

Der GN-Expo-Scout

gn Bad Bentheim. Ein „inter-
nationales Puzzle“ hatte der
Bundesgrenzschutz zu lösen,
nachdem eine BGS-Streife am
21. September an der Auto-
bahnausfahrt Gildehaus einen
Ford mit Diepholzer Kennzei-
chen kontrolliert hatte. Erst
nach intensiver Ermittlungsar-
beit stand für die Beamten fest,
um wen es sich bei den drei
Fahrzeuginsassen wirklich
handelte.

Der Fahrer des Ford hatte
sich bei der Routinekontrolle
mit einem dänischen Ausweis
als 28-jähriger gebürtiger Ira-
ker ausgewiesen, der Beifahrer
mit einer niederländischen
Bahnkarte und dem Hinweis, er
sei Libanese und lebe als Asyl-
bewerber in den Niederlanden.
Eine weitere Mitfahrerin hatte
einen deutschen Ausweis da-
bei, der sie als 18-jährige Deut-
sche auswies. Das Auto indes-
sen gehörte laut Fahrzeugpa-
pieren einem im Syke lebenden
Italiener. Dass mit diesen An-
gaben etwas nicht stimmte, war
den BGS-Beamten schnell klar,
deshalb wurden Fahrzeug und
Insassen zunächst zur Dienst-
stelle mitgenommen. 

Langwierige Ermittlungen
entwirrten schließlich das
Puzzle und ergaben folgende
Sachverhalte: Der Libanese
und vermeintliche Asylbewer-
ber war in den Niederlanden
unter abweichenden Persona-
lien zur Festnahme und Ab-
schiebung ausgeschrieben.
Der angeblich im Irak gebore-
ne Däne kam in Wirklichkeit
ebenfalls aus dem Libanon.
1989 war er zunächst illegal
nach Deutschland eingereist.
1990 hatte er dann in Däne-
mark unter anderem Namen
Asyl beantragt. 1998 war er
von dort nach Deutschland
zurückgekehrt und lebte hier
seitdem illegal bei seiner Ver-
lobten. Dazu benutzte er einen
gefälschten Ausweis, den er
für 3500 Mark in Den Haag ge-
kauft hatte. Unter seinen rich-
tigen Personalien wurde der
gebürtige Libanese mit zwei
Haftbefehlen zur Festnahme
und Abschiebung gesucht.

Beide Libanesen wurde in
Abschiebehaft genommen. Die
18-jährige Deutsche, der die
falsche Identität ihres Verlob-
ten bekannt war, durfte nach
Beendigung der Ermittlungen
als einzige die Weiterreise an-
treten. 

Puzzle-Arbeit
um Identität
von Libanesen
BGS ermittelte

Hesingen. Das Deutsche Jugendherbergswerk
(DJH) lädt ein zu einer Wanderung durch das Ge-
biet Hesingen-Halle am  Sonnabend, 7. Oktober.
Treffpunkt ist um 14 Uhr der Parkplatz Lönsberg,
Hesingen. Auskunft erteilt Gerold Hoesmann unter
der Telefonnummer (0 59 21) 3 48 61.

Wanderung des Jugendherbergswerks

Die Nordhorner Friseurmei-
sterin Mehtap Sahbaz steht
an der Weltspitze ihres
Fachs. Bei der 28. Friseur-
Weltmeisterschaft in Berlin
sicherte die 30-Jährige sich
gestern abend mit dem
deutschen Team den Welt-
meistertitel im Damenfach.
Unter dem Funkturm waren
425 Spitzenfigaros aus 44
Ländern zum Wettstreit um
die Weltmeisterschaft in
vier Disziplinen angetreten.

dpa/rm Berlin. Nach dem Ge-
winn der Deutschen Meister-
schaft 1999 sowie zahlreichen
Preisen bei internationalen Be-
rufswettkämpfen hat Mehtap
Sahbaz ihre Wettbewerbslauf-
bahn nun mit dem höchsten Ti-
tel gekrönt, den der internatio-
nale Dachverband des Friseur-
handwerks CIC zu vergeben
hat. Gestern abend nahm sie
gemeinsam mit ihren beiden
Teamkollegen im Messezent-
rum am Berliner Funkturm die
Auszeichnung als Weltmeister
im Damenfach entgegen. Zu
der siegreichen Mannschaft im
Damenfach gehörten neben der
wettkampferfahrenen Nord-
hornerin auch Jana Eichler (26)
aus Beelitz in Brandenburg und
Murat Karadavut (24) aus
Nachrodt-Wiblingwerde
(Nordrhein-Westfalen).

„Es war ein sehr harter Wett-
kampf gegen starke internatio-
nale Konkurrenz“, sagte eine
überglückliche Mehtap Sahbaz
gestern unmittelbar nach der
Siegerehrung. „Zum Schluss
war die Spannung so groß, dass
alle wirklich gezittert haben.

Ich kann es noch gar nicht fas-
sen, dass ich jetzt Weltmeiste-
rin bin.“ Monatelang hatte die
30-Jährige, die im Nordhorner
„Salon am Theater“ Josef Hop-
mann tätig ist, mit ihren Team-
kollegen für das dreitägige Me-
ga-Ereignis in Berlin trainiert.
„Seit so vielen Jahren trainiert
Mehtap jetzt schon für interna-
tionale Wettbewerbe. Aber wir
haben nie damit gerechnet,
dass das einmal bis zum Welt-
meistertitel führt“, sagte Sa-

lon-Inhaber Josef Hopmann
am Rande der Siegerehrung. 

Bei der 28. Friseur-Weltmei-
sterschaft hat Deutschland ins-
gesamt zwei der vier Weltmei-
stertitel gewonnen. Auf das
Siegertreppchen frisierte sich
neben der Mannschaft im Da-
menfach, die damit ihren Welt-
meistertitel von 1998 verteidig-
te, auch das Juniorenteam im
Damenfach. Im Damenprofi-
fach verwiesen die Deutschen
Italien und Japan auf die Plät-

ze zwei und drei, die Junioren
im Damenfach siegten vor
Frankreich und der Schweiz.
Im Herren-Profifach erreichte
die deutsche Mannschaft hinter
den Figaros aus Italien Platz
zwei. Platz drei belegte die
Mannschaft aus Japan. Im Her-
renfach der Junioren mussten
sich die Deutschen knapp den
Franzosen geschlagen geben.
Auf Platz drei kam die Mann-
schaft aus Puerto Rico.

Der Wettbewerb wurde be-
reits zum fünften Mal in
Deutschland ausgefochten,
erstmals jedoch in Berlin. Auf
der parallel stattfindenden
Fachmesse „Hair World 2000“
konnte das Fachpublikum am
Dienstag auf dem Messegelän-
de unter dem Funkturm neu-
este Leistungen der Branche
nicht nur bestaunen, sondern
auch ausprobieren. Erstmals
hatte der Zentralverband des
Deutschen Friseurhandwerks
die Weltmeisterschaft die Mes-
se auch einen Tag lang für die
Verbraucher geöffnet. High-
lights waren eine automati-
schen Haarwaschanlage sowie
die Haarverlängerung per Ul-
traschall. Auch mit neuer
Haarkosmetik wurde um die
Gunst des Publikums gewor-
ben. Auf der am Dienstagabend
zu Ende gehenden Schau prä-
sentierten sich 293 Aussteller
aus 17 Ländern. Etwa 95000
Besucher kamen.

Mit einem Brandenburger
Tor aus Haaren hatte die nie-
dersächsische Friseurin Eleo-
nore Einfeldt eine besondere
Attraktion bei dem Treffen der
Haarkünstler vorgeführt. Der
Versteigerungs-Erlös des 56
Kilogramm schweren Haarteils
soll der Deutschen Kinder-
krebshilfe zugute kommen. 

Nordhornerin Mehtap Sahbaz krönt
Friseur-Karriere mit Weltmeistertitel
Deutsche Mannschaft siegt im Damenfach – „Ich kann es noch gar nicht fassen“

Weltmeisterin im Damenfach wurde die Nordhorner Friseurmeisterin
Mehtap Sahbaz gestern abend in Berlin mit der deutschen Profi-
mannschaft im Damenfach. Archiv-Foto: Westdörp


